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Die Danziger Pritung erſcheint täglich, 
und Feſtlage, 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5. Januar, 6 ½ Uhr Abends. 
München, 3. Januar. Die officielle „Vayeriſche 
Ning enthält heute die Antworts Depeſche des 
Minifters v. d. Pforbten auf die preußifche Depeſche 


vom 13. December pr. Der Schluß lautet: Wir le⸗ 
gen Werth auf die Fortdauer des Bundes, nicht weit 
dieſer uns mehr Vortheile und Sicherheit brächte, als 
nd andern Bundesgliedern, ſondern weil wir es 
ür Pflicht halten, ihn als politiſches Band der ge 
ammten deutſchen Nation zu erhalten. Wir ſind 
aber nicht gewillt, den Charakter des Bundes als 
eines Vereins gleichberechtigter Staaten der Art be: 
eintröchtigen zu laſſen, daß ein einzelnes Mitglied 
ihm das Maß feiner Th itigkeit vorzeichnet. 


Angekommen 5. Januar, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 3. Januar. In der heutigen Stadt · 
verordneten ſitzung wurde nach Einführung der neu- 
erwäbiten Mitglieder der frühere Vorsteher Kochhann 
mit 11 von 90 Stimmen und der Wieevorſteher Rei ⸗ 
mer ebenfalls wiedergewählt. 


Angekommen 5. Jan., 4¼ Uhr Nachmittags. 
Berlin, 5. Januar. Die Abreiſe des Prinzen 
Friedrich Carl K. H. nach Wien, die auf geſtern 
Abend feſtgeſetzt war, iſt auf unbeſtimmte Zeit ver⸗ 
choben worden. Wer Wertreter der ö ſterreichiſchen 
eſandtſchaft, Graf Chotek, wurde davon benach- 
richtigt. (Wie derholl.) 


Lotterie. 

Bei der am 4. d. M. angefangenen Ziehung der 1. Kl. 
131. K. Klaſſen⸗Lotterie fielen 4 Gewinne zu 70 % auf Nr. 
12,574 26,950 36,883 37,006. 8 
132 Gewinne zu 60 % auf Nr. 1245 11,976 26,644 
28,545 37,173 38,635 40,179 54,526 64,013 73,968 85,444 
86,257 


25 Gewinne zu 50 & auf Nr. 2348 3612 7240 11,759 
13,038 21,129 23,087 25,350 26,064 30,362 42,805 44,227 
49,605 51,010 54,211 54,488 56,391 57,281 69,488 70,886 
74,929 79,066 81,613 89,554 94,359. 


Berlin. Dr. Elsner und Redacteur Weber waren 
angeklagt, durch einen Leitartitel der Morgenzeitung: „Die Verfaſ⸗ 
fung auf Urlaub und Düppel im Innern“ gegen $ 101 des Straf⸗ 

buches . 8 50 . 0 — eee, unter 

antragung einer Strafe von 5 auszuführen ge 

De. Glener in dem Leitartikel durch die ee nn lr. W 

rung wolle die Verfaſſung umändern, mit der Bezeichnung „die 
Berfaſſung auf Urlaub“ die Beſchuldigung einer ungeſetzlichen Ab⸗ 
= 65 2 —— — Verſaſſung und mit dem Aus⸗ 

1 „Copie des Napoleonismus in. ne Ihn 

— ern 3 end 2 ihm Herr Rechtauwall Lent 
in einer ſcharfſiunigen Vertheidigungsrede die betreffenden Präjudi⸗ 
eate des Obertribunals, jo weit fie auf dieſe Sache Bezug hatten, 
die Revue paſſiren ließ. Nach längerer Berathung ſprach der Ge⸗ 
richtshof die Angeklagten frei, indem er der Staatsanwaliſchaft an⸗ 
hein ſtellte, eventualiler wegen Beleidigung des Herrn Miniſterprä⸗ 
ſidenten klagbar zu werden. 

Stettin, 4. Januar. (Oſtſ.⸗Z.) Vor Kurzem wurden 
von Magdeburg nach hier zwei Stück Coupons pommerſcher 
Pfandbriefe in Zahlung geſandt. Als dieſelben in Treptow 
bei der Departementskaſſe zum Inkaſſo präſentirt wurden, 
ſtellte ſich heraus, daß fie gefälſcht waren. Von den ächten 

ſie auf den erſten Blick ſehr ſchwer zu unterſcheiden, 
doch fteht an Stelle des Departementsſtempel ein Stempel 
mit der Umſchrift: „Gott ſchütze die Kunſt“. 

— (Pomm. Z.) Die Steuermannsklaſſe der Naviga⸗ 
tonsſchule zu Grabow a. O. if augenblicklich ſo ſtark fre⸗ 
quentirt, daß, um dem Bedürfniß zu genügen, die Normal⸗ 

der in bieſelbe aufzunehmenden Schüler überſchritten 

en mußte. In derſelben befinden ſich gegenwärtig 41 
Schüler; der 42. Schüler hat in die Schifferklaſſe übergehen 
können, weil es ihm während ſeines Dienſtes auf der Kgl. 
Marine möglich geweſen, die Schule in Stralſund zu ber 
U 


en. x 

— Hear S. Munk aus Gr.⸗Glogau, ſchon ſeit längerer 
Zeit Mitglied des Inſtituts von Frankreich, iſt einer Privat 
nachricht der „Schl. Z.“ zufolge als Nachfolger Renan's für 
die Profeſſur am College de France vom College wie von 
der Academie ae und hat die Beſtätigung der 
Kais. Regierung erhalten. 

u Das „Lublinitzer Kreisblatt“ enthält eine Bekannt⸗ 
machung, wonach gemäß Allerh. Beſtimmung in der Folge 
von Zeit zu Zeit fliegende Kolonnen in der Stärke von 40 
bis 100 Mann und dez. Pferden an die Landesgrenze gegen 
Polen hin werden entſendet werden und längs der Grenze 

atrouillen. Eine vorherige Anmeldung der Märſche dieſer 

olonnen werde nicht ſtattfinden, da ſonſt der Zweck der 
fliegenden Kolonnen vereitelt werden würde. 

— Aus Varel, 31. Decbr., meldet man der „Weſer⸗ 
Sig“ Folgendes: Vergeblich wurde ſeit Jahren durch Bohr, 
verſuche nach Triniwaſſer im Kriegshafen an der Jade ger 
95 und wurde der Abbe Richard vom Kgl. Preußiſchen 

rineminiſterium nach dem Jadegebiet eingeladen, um nach 
einer Waſſerquelle zu forſchen. Derſelbe traf am 28. Decbr. 
in Heppens ein, nahm geſtern die Umgegend in Augenſchein, 
und es joll ihm gelungen fein, an einer Stelle, dem ſog. 
Vauter Wurp, eine Woſſerquelle zu entdecken. 

— [Aus dem deutſchen Nekrologe] des Jahres 
1864 nennt die „Köln. Ztg.“ von Mitgliedern regierender 
Häuser: Max II., König von Bayern (F 10. März), Wil⸗ 
eg I., König von Würtemberg (T 25. Juni). Ihnen ſchlie⸗ 
en wir an den Kirchenfürſten Cardinal von Geiſſel, Erz 
diſchof von Köln (T 8. Sept.) — Von Staatemännern des 
Kriegs- und Friedens ſtandes nennen wir: den General-Lieu⸗ 
tenant und geweſenen preußiſchen Kriegsminiſter Grafen v. 
Walderſee in Potsdam (f 15. Jan.); Ober⸗Stallmeiſter 


Freitag, 6 Januar (Morge 


mit Ausnahme der Sonn⸗ 
zweimal, am Montage uur Nachmittage 5 Uhr. — 
Beſteilungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


en“ eine Schmähung der 
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General v. Williſen, preußiſchen Geſandten in Rom (+ 25. 
Aug.); Grafen K. Laz. Henckel v. Donnersmark, Erb⸗Ober⸗ 


ge. 8 
5 Z.) Aus der K dt 
aua Faber fen eg 


a 8 
dieſer Tage die Nachricht ug 
el nice Major Claßen, ſeiner Zeit Commandeur des 15. 


Stämme zum Könige erwählt iſt und bereits ſeit zwei 
Jahren fein Volk mit beſtem Erfolge auf den Weg der Civi⸗ 
liſation zu führen ſucht. g 

Kiel, 2. Januar. Die neueſte Nummer des „Geſetz⸗ 


und Verordnungsblattes für die Herzogthümer Holſtein und 


Lauenburg“ veröffentlicht folgende Bekanntmachung, betreffend 


die conſulariſche Vertretung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Schif⸗ 
eglaubigung der Ladungsdocu⸗ 


fer im Auslande, ſowie die 
mente der von dem Auslande nach inländiſchen Häfen be— 
ſtimmten Fahrzeuge: „Die K. K. öſterr. und die K. preuß. 
Couſulate find bis weiter ermächtigt und verpflichtet worden, 
ſich derjenigen Schiffer der Herzogthümer anzunehmen, in 
Betreff welcher ſich an fie gewendet wird. Uebereinſtitnmend 


hiermit werden auch die in den SS 4 und 5 der Verordnung 


vom 12. März 1841, betreffend die Ladungsdocumente für ee⸗ 
wärts eingehende Wagren, gebachte amtlichen Handlungen 
an den Orten, wo öſterr. oder preuß. Conſulate find, von 
dieſen, ſonſt aber wie bisher von der Ortsobrigkeit zu erbit⸗ 
ten fein. eit Bezug auf den § 6 der gedachten Verordnung 
wird bemerkt, daß für die von Schiffern der Herzogthümer 
von den K. preuß. Conſulaten erbetenen amtlichen Handlun⸗ 
gen dieſelben Gebührenſätze zur Anwendung kommen, wie ſie 
für die preußiſchen Schiffer normirt find. Der $ 10 der 
Verordnung vom 12. Januar d. J., wodurch beſtimmt wird, 
daß die Paſſirzettel däniſcher Zollſtellen, fofern viefelben nach 
den bisher geltenden Beſtimmungen abgefaßt ſind, die vorge⸗ 
schriebenen Landesdocumente vertreten können, bleibt auch 
ferner bis weiter in Kraft. f 
England. Die „Britiſh Army and Navy Review“ 
enthält folgende Mahnung an die freiwilligen Schützen Eng⸗ 
lands: „Es iſt ein bemerkenswerthes Factum, daß gegen 
Ende der Exercier- und Schietübungszeit eine gewiſſe Schlaff- 
heit über viele der Freiwilligencorps kam. Wenn irgend eine 
Gefahr drohte, würden ſämmtliche 180,000 Freiwillige ohne 
Zweifel gleich wieder auf den Beinen fein, und eine noch grö⸗ 
ßere Zahl ungeübter junger Leute würde fi ihnen anſchlie⸗ 
ßen; aber in diefem Augenblick wenigſtens, iſt von auswärtis 
gen Feinden wenig zu beſorgen, und es iſt daher möglich, 
daß die Yäffigteit des Herbſtes ſich im Winter bei unſern Di⸗ 
lettanten in eine völlige Vernachläſſigung ihrer ſelbſtauſerleg⸗ 
ten Pflichten auflöſen wird. Wir verdienen kaum den Ruf 
der Conſequenz und Solidarität, den wir bei den Amerikas 
nern und Franzoſen haben. Alles wird in England zu einer 
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Brett: pro Quartal 1 Thlr. 16 Sgr. ähewarts 1 Thlr. 20 Sr. 
Inferate nehmen an: in Berlin: A. Netemever, in Lerpzig: Sifgen, 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Hagſenſtein & Vogler, 0 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumaun⸗Hartmanus Bu 
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bloßen Mode .. 
edeln Antrieb mit Begeiſterung erfaſſen, iſt am nächſten Tage 
ſchen nicht mebr „genteel.“ Aber das darf nicht ſein. Wenn 
John Bull gefürchtet ſein will, muß er ſich ſelbſt — muß er 


Was wir den einen Tag aus irgend einem 


feinen Inſtitutienen getreu bleiben. Man verlaſſe ſich dar⸗ 
auf, die eingewurzelte Feindſchaft gewiſſer naher Nachbarn, 
welche zuerſt den Anſtoß zur Freiwilligen Bewegung gab, 
ſeufzt noch immer darnach, ſich Luft zu machen, und wenn 
ſich je die Gelegenbeit dazu bietet, werden wir von einer Be⸗ 
wegung hören, die Britannia zwingen wird, nach ihren Boll⸗ 
werken und ihren, Thürmen am Meer“ zu ſehen, und der Bü 

fenträger wird ein sine qua non u nationalen Unab⸗ 
hängigkeit werden. Und nicht nur unſere nächſten Nachbarn 
müſſen wir mit wachſamen Augen beobachten; jenſeits des 
Atlantiſchen Weltmeeres haben wir Feinde in Geſtalt von 


500.000 Irländern, die unter den Auſpicien der Fehian 
Brotherhood offen davon ſprechen, 300,000 Streiter auszu⸗ 
rüſten und der britiſchen Krone die „erſte Perle des Meeres“ 


zu entreißen, ſobald der amerikaniſche Krieg ihnen die Hände 
freiläßt.“ a 


Frankreich. Paris, 2. Jan. Das Rundſchreiben des 
Juſtiz⸗ und Cultusminiſters Baroche an den franzöſiſchen 
Episkopat hat hier kein geringes Aufſehen gemacht. Es iſt 
anzunehmen, daß der Erzbiſchof von Paris den Inhalt des 
Circularſchreibens kannte, und die Worte, die er an den Kai⸗ 
fer am Neufahrstage richtete, erhalten dann eine um ſo hö⸗ 
here Bedeutung. Aber wenn dieſes auch nicht der Fall ge⸗ 
weſen, ſo kann man doch die intimen Ideen des Chefs der 
Geiſtlichkeit der Hauptſtadt von Frankreich ſehr leicht aus 
einem Artilel erkennen, den das in geiſtlichen und geiſtigen 
Dingen von ihm inſpirirte „Pays“ enthält und worin man 
gegen Rom donnert, wenn man dem Auſcheine nach auch nur 
gegen die Umgebung des Papſtes zu Felde zieht. Anlaß dazu 
ziebt die Maßregel, welche der Erzbiſchof von Paris gegen, 
den Msgr. Ségur genommen bat. Das „Pays“ ſagt zuerſt, 
daß der Erzbiſchof gegen dieſen Würdenträger der Kirche ein⸗ 
geſchritten ſei, weil er den Spion gemacht und den Erzbiſchof 
ſowohl, als auch andere franzöſiſche Biſchöfe denuncirt habe, 
„Es ſcheint“, fo meint das halbofficielle Blatt, „daß Rom — 
in der Praxis iſt es wenigſtens ſo — heute geftattet, daß je⸗ 
der Prieſter, jeder Mönch, ſelbſt jeder einfache Gläubige, obne 
irgend ein anderes Mandat, als die Inſpirationen eines N PA 
lichen Gewiſſens, ohne andere Form, als den Zufall oder dien 


Willkür der Gelegenheiten, ſich zum Ankläger, zum Richter 


ſeines Biſchofs aufwerfen kann; es iſt gegen die Regeln des 
en nn RER aber was thut dieſes? In Rom 
eht eine gewiſſe Coterie n 7 nimmt 
alle Einflüſterungen und Söder M % Unter 
und nach auf die Redereien der Salons und der Säcriftei,, 
hin ihr Doſſier des ihr bezeichneten Prälaten an und, Ben 
der Angeklagte nicht bei Zeiten von einem Freunde gewarnt 
wird, fo wird der Denuneirte verurtheilt, er iſt verloren und 
wird gebrandmarkt, noch ehe er von der Denunciation Kennt⸗ 
niß erhält.“ Das „Pays“ ſieht in dieſer Lage der Dinge 
eine große Gefahr für die Kirche. Nachdem es nun ſich ge⸗ 
gen den Vorwurf gewahrt, daß es übertrieben, ſchließt es mit 
folgenden bedeutungsvollen Worten: „Muß man nun hu der 
erzbiſchöflichen Handlung, von der wir oben geſprochen ha⸗ 
ben, ein Anzeichen, eine Vorbedeutung ſehen? Will der fran⸗ 
zöſiſche Episcopat, um gegen eine folde Lage der Dinge an⸗ 
zulämpfen, feinen Eifer und ſeine Energie verdoppeln ? Wird 
er ſich, nachdem er ohne Erfolg den Weg der Geduld und 
der Ueberredung erſchöpft, mit den Mitteln einer legitimen 
Strenge wappnen, wird mit hochgetragener Stirn, mit Wort 
und That gegen die geheimen Einflüſſe ankämpfen? . 
wiſſen es nicht. Aber was wir willen, iſt, daß dieſe Aufgabe, 
fo hart und ſchwer fie auch fein mag, der Mühe werth iſt, 
unternommen zu werden und daß fie dle Kräfte und den Muth 
einer Geiſtlichkeit nicht überſteigt, welche ſich die Geiſtlichleit 
Frankreichs nennt.“ ö 


Rußland und Polen. St. Petersburg, 30. Dec. 
[Reglement für die Gymnasien.] Eine wi ie fit 
ift in der vergangenen Woche entſchieden worden. 1 
form der Gymnaſien war ſchon lange nothwendig, aber man 
befand ſich gegenüber einer Meinungsverſchiedenheit, wie die, 
welche in den letzten zwölf Jahren ſo übel auf die Organi⸗ 
ſation der franzöſiſchen Univerſitäten eingewirkt hat. Der Mi⸗ 
niſter des Uaterrichts, Herr Golowin, ſchickte Profeſſoren nach 
Deutſchland, England, Frankreich, Italien, mit dem Auftra 
das Unterrichtsweſen kennen zu lernen. Mit Benugung der 
geſammelten Erfahrungen wurde durch eine Commiſſion ge⸗ 
diegener ea ee ein Reglement ausgearbeitet. Die Ver⸗ 
theibiger des claſſiſchen Syſtems ſind erhört worden, die Re 
gierung hat ihr erſtes Project vielfach modificirt; die Special⸗ 
Gymnaſien für exacte Wiſſenſchaften und lebende Sprachen 
bleiben in der Minderzahl und ihre Schüler können ohne ber 
ſonderes Examen nicht zur Univerſität abgehen. In allen 
anderen Gymnaſien bildet die claſſiſche Literatur die Stunde 
lage des Unterrichts, 10 bis 12 Stunden wöchentlich kommen 
auf das Lateiniſche und Griechiſche, die übrige Zeit auf Ge⸗ 
ſchichte und Mathematik. Auch die Lehrer erhalten fortan eine 
den geſteigerten Preiſen der Wohnungen und Lebensmittel 
entſprechende Gehaltszulage. 
Warſchau, 2. Januar. Die hieſige andels⸗ 
Zeitung“ bringt aus St. Pelersburg Nachrichten 18 die 
Betheiligung der größeren Städte Rußlands an der neuen 
Lotterie-Anleihe. Darnach haben gezeichnet: St. Petersburg 
84,900,700 SR., Moskau 15,047,400, Riga 4,671,500, 
Odeſſa 2,386,700, Kijew 1,353,200, Kaſan 1,317,000, Chat⸗ 
tow 971,400, Jaroslaw 854,700, Roſtow 738,400, Saratow 
543,800, Woroneſch 514,000, Zambow 395,600, Riaſan 
393,000, Samara 274,000 Ekaterinoslaw 273,000, Archan⸗ 
gelsk, 262,300, Penſa 232,900, Kiſchenſew 217,100 SR. Die 
Geſammtſumme der Zeichnungen betrug 115,286,000 SR, 


— Die Warſchauer Zeitungen veröffentlichen Bekannt⸗ 
machungen der Special» Directionen des landſchaftlichen 
Greditvereing der Gouvernements Plock, Auguſtowo und War⸗ 
ſchau, noch denen im erſteren Geuvernement 55, im zweiten 
30, im dritten 4 Güter wegen rückſtändiger Landſchaftszinſen 
im Wege der öffentlichen Licitation verkauft werden ſollen. 
Die Zinsrückſtände find im Verhältniß zu dem Umfange der 
zum Verkauf geſtellten Güter auffallend gering, ein Beweis, 
wie ſchwer es ſelbſt großen Gutsbeſitzern in Polen unter den 
heutigen Umſtänden wird, baares Geld zu beſchuffen. (Oſtſ. Z. 

Von der polniſchen Grenze, 3. Januar. (Sf B 
Die ruffiihe Regierung hat in den reuſſiſchen Gouvernements 
Volbonien, Podolien und Kiew eine ſtrenge Reviſton der pol» 
niſchen Adelsdiplome angeordnet und ſämmtliche Polen, welche 
ſich der adligen Vorrechte in dieſen Gouvernements erfreuen, 
aufgefordert, ſpäteſtens bis Ende d. M. die ſchriftlichen Be⸗ 
weiſe über ihre adlige Abkunft beizubringen. Der Zweck die⸗ 
ſer Maßregel iſt, die ungeheuere Maſſe des polniſchen Adels, 
der, wie der ruſſiſche, von allen Abgaben und andern Staats- 
laſten befreit ift, möglichſt zu vermindern. Da viele adelige 
Familien nicht im Stande find, ihren Adel durch ſchriftliche 
Documente zu beweiſen, die damit verbundenen Privilegien 
aber nicht gern einbüßen wollen, ſo beabſichtigt der Adel, um 
den ihm drohenden Schlag abzuwenden, zum griechiſchen 
Neulahrsfeſte eine Deputalion nach Petersburg zu ſchicken, welche 
dem Kaiſer eine Leyalitäts⸗Adreſſe überreichen und ihn nicht 
bloß um Rückgängigmachung der Reviſton der Adelsdiplome, 
ſondern auch um Milderung der für den Adel überaus un⸗ 
günſtigen Bedingungen der Eigenthumsverleihung an die 
Bauern bitten ſoll. Die Deputation iſt bereits gewählt und 
beſteht aus den Gutsbeſitzern v. Horwat, Graf Branicki, Graf 
Potocki, v. Jaroszynski, v. Wolotkowicz. 
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Danzig, den 6. Januar. 
* [Gerichtsverhandlungen am 2. Januar.] Am 
8. October v. J. bewirkte der Geſchäfts⸗Commiſſionair 
Willdorf ſeinen Umzug aus dem Hauſe des Kürſchnermſtr. 
Banner in der Breitgaſſe, in welchem er bisher gewohnt hatte. 
Während Willdorf ſich nun beim Wegſchaffen ſeines Mobi⸗ 
liars bethätigte und die Treppe nach feiner Wohnung auf⸗ 
ſtieg, kam ihm die Tochter des Banner, Hedwig, entgegen, 
verkündigte ihm einen zärtlichen Abſchied und verſetzte ihm 
darauf einen Hieb ins Genick. Auf dieſes Signal ſtürzte ſich 
nun die ganze Familie Banner — Frau Banner, Sara und 
Amalie B. — auf W. Sie ſchlugen ihn, warfen ihn zu 
Boden und zogen ihn rücklings die Treppe hinab unter ſte⸗ 
ten Mißhandlungen. Als die Frau Willdorf demnächſt hinzu 
kam, richtete fi der Angriff ſofort gegen dieſe. Frau Ban⸗ 
ner und deren Tochter Amalie traktirten ſie durch Fauſtſchläge 
derart, daß ſie blutete und ihr einige ſchadhafte Zähne aus⸗ 
geſchlagen wurden. Erſt durch das Hinzukommen eines an⸗ 
deren Einwohners wurde der Rauferei ein Eude gemacht. i 
Die Fortfegung folgte fpäter in der Breitgaſſe. Als nämlich 
der Commis J. Paradies mit Sara Banner Nachmittags 
die Straße hinunterging, begegnete ihnen Frau Willdorf, 
zu welcher die Sara B. kaum geäußert hatte: „daß die Um⸗ 
armung am Vormittag doch recht zärtlich geweſen ſei“, als 
P. der W. mit dem Ellbogen einige empfindliche Stöße ver⸗ 
ſetzte, jo, daß Frau W. einer Ohnmacht ſehr nahe war. Der 
Gerichts hef verurtheilte die Kürſchner Banner'ſchen Eyeleute, 


a” eheliche Verbindung zeigen an: 
Eduard Sterufeld, 
Adele Sterufeld, geb Jacoby, 
Danzig, den 3. Januar 1865. (133 


Danziger Privat-Actienbank. 


In dem durch uns veröffentlichten Status vom 
31 December a. p. war in die Rubrik der Paſſiva: 
„Guthaben der Correſpondemten und im Giro: 
verkehr“ der Reſervefonos mit aufg-rommen.— 
Da indeß der letztere noch mit 4 85,920 
beſonders aufgeführt iſt, jo reducirt ſich das f 
Gubaden der Correſpondenten und im Giro⸗ 
verkebr auf & 115,880, — was wir hierdurch 
derichtigend zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Danzig, den 5. Januar 1865 131⁰ 
Der Verwaltungdralkh. Die Direction. 


C. N. v. Frautztus. Schöttler. 


Schulblatt 


für die a der Provinz 


eingelöͤſt. 


bei Herrn: 


ußen. „ 
Unter Mitwirkung von 9. Friſchbier, H. - 
Glaſer, H. Klein und R. Meier heraus ſo wie in 
gegeben von Herren: 


Eduard Sack. 
5. Jahrg. mie 4 Bog. Preis viertelj. 
nur - 


| Die „fälligen Coupons Berenter | 
| Kreis » Obligationen weden 


| durch Herrn W. Wirthſchaft in 77 


Berent, im December 1 


Russischer Magenbitter 


erfunden und Acht nur deſtilliet von 
M. Cnssirer & Co. in 

Schwientochlowitz O. 8. 

Dieſer aus den heiljamiten Kräutern | 
zuſammengeſetzte, feines Wohlgeſchmacks 
und feiner beilträftigen Wirkungen wegen, 
rühmlichſt bekannte Ma enbitter iſt in 
Danzig ächt in Originalfl⸗ſchen ſtets vor⸗ 
räthig, in der Generalagentur für Danzig 


F. W. Roemer, 


J. Mierau, C. W. H. Schubert, 
A. Pegelow, 


deren 3 Töchter und Paradies zu je 5 % Geldbuße event. 
3 Tagen Gefängniß. 

[Hafen⸗ Bericht.] Vom 28. Oct. bis incl. 27. Dec. 
1864 find ſeewärts eingekommen: 277 Segel- und 37 
Dampfſchiffe, zuſammen 314 Seeſchiffe. Davon kamen u. A. 
aus engliſchen Häfen 141, aus preußiſchen 64, aus däniſchen 
25, aus holländiſchen 22, aus franzöſiſchen 20, aus bel⸗ 
giſchen 10 ꝛc. In pemſelben Zeitranme find ausgegangen: 
393 Segel- und 36 Dampfſchiffe, zuſammen 429 Seeſchiffe. 
Davon gingen u. A. nach engliſchen Häfen 244, nach hol⸗ 
ländiſchen 42, nach ſchwed. und norweg. 34, nach preußiſchen 
30, nach franzöſtſchen 24, nach däniſchen 13, nach hann b⸗ 
verſchen 12 20. Von den eingekommenen Schiffen hatten 157 
Ballaſt geladen, von den ausgegangenen 264 Holz. — Vom 
21. Oct. pr. bis incl. 20. Nov. pr. find ſtromabwärts ange⸗ 
kommen: 120 Oderkäbne, 25 Jadwigen, 14 Jachten, 2 Du 
baſſe, 16 Gabarren, 18 Dampfboote, zuſammen 195 Strom- 
fahrzeuge. Vom 21. Nov. bis incl. 20. Deebr. pr. kamen an 
66 Oderkähne, 1 Jacht, 1 Baidack, 5 Koffen, zuſammen 73 
Stromfahrzeuge. 

* [Fremden⸗Frequenz.] In dem Zeitraum vom 
21. Oct. bis 20 Dec. pr. ſtiud angekommen: 2885 In⸗ 
länder, 1134 Ausländer, 387 Geſellen, zuſammen 4406 Pers 
ſonen; abgegangen 2731 Inländer, 1110 Ausländer, 375 
Geſellen, zuſammen 4216 Perfonen. 

a * Der „Staatsanzeiger“ enthält das Allerh. Privile⸗ 
gium wegen Ausgabe von 45,000 % auf den Inhaber lau- 
tender Kreisobligationen des Königsberger Landlreiſes. Die 
Obligationen werden in folgenden Apoints ausgefertigt: 
25,000 % à 500 &, 15,000 % à 100 %, 5000 % à 50 
e und find jährlich mit Hilfe einer Kreis ſteuer mit 5 % zu 
verzinſen. 

cc —.. — 

Vermiſchtes. 

— Die Beraölquellen in Galizien haben, dem „Wand.“ 
zufolge, im abgelaufenen Jahre eine Ausbeute von etwa 300,000 
Cir. ergeben, aus welchen ca. 150,000 Ctr. Petroleum erzeugt 
wurden. 

— In dieſem Jahre ſoll auch in Portugal eine Welt⸗ 
Ausſtellung von Erzeugniſſen des Ackerbaues wie der Ju- 
duſtrie und der bildenden Künſte ſtattfinden. Die Anregung 
iſt von der Geſellſchaft des Kryſtall⸗Palaſtes zu Oporto 
ausgegangen, die ihr Gebäude und ihre Gärten dazu ange* 
boten hat. Die Eröffnung iſt auf den 21. Auguſt 1865 und 
der Schluß auf den 30. Dec. deſſelben Jahres feſtgeſtellt. 

— Die „Dioskuren“ ſchreiben: Der Seeretair der Na 
tionalgslerie zu London, Mr. Wornum, hat mit dem Petten⸗ 
kofer'ſchen Regenerations⸗Verfahren Verſuche bei einer gro⸗ 
Ben Anzahl ſehr wertbvoller alter Meiſterwerke angeftellt, die 
mit dem ausgezeichnetſten Erfolge gekrönt wurden. Es bes 
finden ſich darunter folgeude Bilder: „Bacchus und Ariadne“ 
von Tizian, „Chriſtus unter den Phariſäern“, Leonardo da 
Vinci zugeſchrieben, „Die Ehebrecherin vor Chriſtus“ von 
Rembrandt und viele andere. Der Director der National- 
Galerie, Sir Eaſtlake, bereitet deshalb eine Vorlage an das 
Parlament vor, um das Geheimniß anzukaufen. 


Produkteu⸗Markt. 
Bromberg, 4. Januar. Mittags — 5°. Weizen 125 
129/132 40. 44/47/99 % — Roggen 123/1282 27/9 % 
— Gerſte 25/27 * — Erbſen 32/35 — Hafer 16% — 


a 

2 d Anlahe 108° 10 

r. nlerde 5 
44% do. 102 102 
Staatsſchuldſch. A 81 
— — — — — — 

Schiffs nachrichten 
Abgegangen nach Danzig: Von Liverpool, 21. Dec.: 


18% „ — Raps und Rübſen 82/85 % — Kartoffeln 10/14 
n Yor Schfl. — Spiritus nichts h ’ 0 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 5. Januar 1865. Aufgegeben 2 Uhr 17 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 
etzt. Ers. 


34 
34 
344 | 35 
12 


Letzt. Erd, 
Oſtpr. 31 Pfandbr. 8 83 
Neſchr 5 do. 83 831 

do. 4% BY” 
Hei Rentenbriefe 97 


Roggen flau, 


— 97 
e ei 
107 
Oeſtr. Eredit⸗Actien. 762 905 
Wechſelc. London 6. 201 — 


Ida 8 Sontag. D 
ngelommen von Danzig: 3 i 
Deebr.: Royal Chriſtine, Greger; — in e 
Catharina, Viſſer; — Herſtelling, Boſſinga; — in Lorient, 
29. Dec.: George Lind, Gronmeyer; — in Gravegend, 1. 
Jan: Sea Venture, Wilſon; — in London, 31. Dee. N ba- 


liſt, Potter; —ç 


— Eden Grimes; — George, Smith; — 
tor, Wood; — Lancet, Lund; — Speculation, Bird: — Ne. 
membrance, Bullock; — 2 3 
Defender, Clasper; — 
— Baltic, Smith; — 
Tbomaſine, Tait e nleiten, 
uthbertſon; — Emilie, Brandt; — Perſeverance, Ri ‚ 
— in Newport M., 30. Dec.: Oereſund, Hög; n 
beach, b. z. 1. Jan.: Veronica, White; — in Sunderland, 
27. Dec.: Charlotte, Wallis; — in Suttonbridge, 30. Dec.: 
Bell, Elverſſen. 3.3 
Stralſund, 3. Jan. Das Schiff „Guſtav Apolph“ 
Weber, mit Steinkehlen, iſt bei Stubbenkam 7 
ſtrandet. Monnſchaft gerettet. Näberes feht. (Rügen) ger 
Starnoway, Dee. Die Bark „Eliſe“, Wocken⸗ 
I von Dang Neude more!, iſt in den inneren Hafen 
angen, um da „ wel ädigt i . 
— = ches beſchädigt iſt, heraus zu 
Fredriksbavn, 28. Dee. Das Schi 1 
a e den g . bea Be 
er auf Laeſoe g et war, iſt j ' 
— r, iſt jetzt r Dampfer hier 


— ——— — ö:—— — —ę— . — ——i 


Jan.: Harbinger, Ormſton; — 
ee, Paddon; — Hunet, Fair; 

rö, Hoare; — Aſtley, Pearſon; — 
Weathwall; — Grange, 


Familien⸗Nachrichten. 

| Verlobungen: Frl. Adelgunde Friedel mit Herrn Th. 
Scherließ (Piplinn⸗Königsberg); Frl. Johanna Hooch mit 
Herrn Carl Doehring (Naſſenthal⸗Schillgallen⸗Heydebruch). 

Geburten: Sohn: Herrn Rittmeiſter v. Roſen⸗ 
berg, Herrn Herrmann Korte (Königsberg). — Eine Toch⸗ 
ter: Herrn A. Schweiger (Königsberg); Herrn Theodor Rie⸗ 
del (Tope e 9005 1 10 v. Glowacki (Danzig). 
x esfälle: Herr Michael Milthaler (Ei ien); 
Herr Schloſſermeiſter Carl Gusky (Bang. D 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


864. j 
Der Landrath Engler. 


1 


tadt Ehre 


Groß: 


Malakof BEE 


bereit bin. 


Fiſchmarkt 34, 
den Niederlagen bei ben 


©. R. Hasse, 
Gustav Seiltz, 


gr. Poll & Co., 
Das 255 ulblatt“ iſt 421 be hene F - 
den Statuten Organ des Peſtalozzi⸗Verein erner in IE: € \ 
für die Provinz sen uno des Ver⸗ Zoppot bei Hrn. Otto Runde, EB 1; 
eins ber Volksſchüllehrer in d. Provinz Cartyhaus:⸗ P. Engelmann We. 
nn zu Be Unterügung Braut = + W. B. Kuks, 
n Feuerunglücksfallen u. Drgan der Pro Elbing⸗ S8. Bersuch, 


vinzial-Kehrer⸗Verſammlungen. 
Das „Schulblatt“ bat es ſich zur 2 Preußens. 
gabe gemacht, alle die Volksſchulen und d 
er 


betreffenden Fragen, Zuſtände und Bere FFF 
tragende Weſt- und Oſtfrieſiſche 


bältniſſe in vo urthelsloſer, ſreiſinniger Weiſe 
zu beſprechen. Es bringt Original Correſponden⸗ 
en aus der ana Provinz, beſpricht ausſühr⸗ 
lic und unpartetifch neue literariihe Erſcheinun⸗ 
gen, bringt authentifhe Nachrichten üder Vacan⸗ 
gen, Beſetzungen, Mitteilungen über Verfügun⸗ 
gen der königl. Behörden x. 

Wu glauben darum alle Lehrer und alle 
reunde der Volksſchule, wie auch alle Freunde 
edweden Fortschritts einladen zu dürſen, ih am 

„Schulblakt“ zu beibeilen. Jede uns zu Thel 
mn Unterstüzung werden wir mit Dank 
annehmne. — 

Anzeigen über eingetretene Vacanzen werden 
ſofort und unentgeltlich aufgenommen. 
Anzeigen finden durch das 
„Schulblatt“ weite Verbreitung und werden 


4 ärſen, 
Gba und 


dieſer Zeitung. 


treffende auch 


8 


2 ˙ — —n ... Sr ren] 
Für mein Material, Deſtillations⸗ 
und Schiffs⸗ Proviant. Geſchäft 
ſuche ſofort einen . ch Lehrling. 
1130) 


F. W. Schnabel, Fiſchmarkt. 1132] 


ſo wie in allen Städten Oſt⸗ und 


Race, ſtehen zum Verkauf Dom. 
Milewken bei Neuenburg. 1721 


Eine ruhige anſtändige Mitbewohnerin melde 
I fh unter Adreſſe 136 in der Expedition 


re . 
Ein junger Mann (Adituient), mit ſchöner 


ein Ober-Inſpector mit hohem 
Gehat zu engagiren gewünſcht. Die Stellung 
iſt ſelbſtſtändig \ 
verheirathet fein Weitere Aus⸗ 
kunft durch H. 
dautenſtr. 49. 


dazu befähigten 
Weeſſen erbitte Vorſtädt. Graben 3 


Weſt⸗ lt Näh⸗ 
120 empfieh h⸗Ma 


ferner mehrere junge 
Säue, ächt Suffolker 


Bremen, Milk a. Guten, 
ng Segall a. Berlin, 
a. „ 


eine Stelle als Lehrling Wrede a. Iſerlohn, 


und dauernd und kann der Bes 


Maaß in Berlin, Banner & Lewinow, . 


Lehrling. Selvſtgeſchriebene 


hrer. Berend. 


aus der Brauerei es Herrn Hoff, 

„Ew. Woblgeboren erſuche um fernere Ueberſer dung von 
wohltbuenden Bieres bei meinem Huſten ſowie Magenbeſchwerden. Ich bitte um mög⸗ 
lichſte Beſchleunigung der Ueberſen dung, 8 


tt b * 3 “ 
M An r fte 1 ergeng, en iederholten Hebrauch e mpfieblt, 


Niederlage in Danzig bei den Herren: 


chinen jeder Conſtruction und Größe, für Schuh⸗, 
IM Schirm, Haudſchub⸗, o 
Corſettenfabrikation jeder Art und beſonders für 
Gebrauch, mit den neueſten Apparaten zum 
in allen Breiten, Litzeneinnähen 
Unterricht gratis. Garantie 


Augekommene Fremde am 5. Jau. 1845. 


Englifches Haus: Nittergutsbel, v. Schau 
a. Bömenhöfen. Gutsbeſ. Pickeri 
Hendanı v. Carlowig a. Spengawken. Maſchinen⸗ 
Fabrikant Graf a. Warſchau. K 


ng 


aufl. v. Kapf a. 
Liepmann a. Königs⸗ 
Roſendorf a. Schwedt 
Berger a. Kaſſel, 


Memel, Siegesmund a Magdeburg, Pr 
Mainz, Kaufmann a. Erfurt, Biden g. 


Aachen. 5 
Malter's Hotel: Rittergutsbeſ. v. Rosſeld, 
Zeromski a. Jerskewitz, Avan⸗ 


Kaliſchmidt a. Stetttin. Kaufl. 
Berlin, Meliſch a. Königsberg, Jacobſohn a. 


Neues Anerkennungsſchreiben 
über das Hoffiſche Malzextrakt Geſundheitsbier 


ff, Neue Wilbelmsſtraße 1 in Berlin). 
Malzextrakt, dieſes mir fo 


da mein ſehr guter Arzt. Herr Dr. Schröder 


Röniasbera, den 15 1 1864. 
uſte von Schröder, geb. von Katzeler. 


u 
Meldungen zum Wiederverkauf meiner Fabrikate müſſen auf gute R 
geſtützt ſein; in welchem Falle ich zur Mittbeilung meiner desfallſigen Hebingungen d 


A. Fast, u. F. B. Gossing, 
Langenmarkt 34. Heiligegeiſtgaſſe 47, 


— 


Daupt⸗Agentur und Niederinge 
echten amerikanifchen 
Hip. Aua, 


Grover & Baker - Compagnie 


in Bofton und New⸗Yor 


N 


für die Provinz Weſtpreußen bei 


Magnus Eisenstädt in Danzig, Langgaſſe 17, 


ut Miütens, 
Familien und 8 Verka 
älteln, ohne vorzukniffen, zum Säumen 
Soutachiren, Baudeiufaſſen x, zu Fabritpreiſen 

2 Jahre. Credit wird bei genügender Eiderbeit ertheilt. 


erreu⸗ und Damenkleidermacher, für 


„Hotel zum Kronprinzen: Rittergutsbeſ. 


eine a. Stangenwalde, Heine n. Gem. a. 
Felgenau. Kaufl. Kliewer u. Iſaakſobn a. Berlin. 
A Schmelzers Hotel zu deu drei Mobren: 

lid Wichert a. Frankfurt a. M., Kim, 
illenius a. Riga. 

Deutſches Haus: Gutsbeſ. v. Schlichting 
a. Grumbkowo, Raſchke a. Thorn Jnſpectot 


a. Müggau. 


Handschrift. ſucht Blei Grumbt K 
i ; N Müller a. Dresden, Löwe, a. Bremen. eich a. Grumbkowo Kfm. Sternfeld a. Hör 
11 ff,, "Bern, Men; SR, Hal 4 Nena 

Von dem Beliper eines 15 eren Königsberg. Fabrikant Speicher a. Poſen. Hotel de Oliva: Rittergutsbeſ. Reinmann 
o ie: mit Nabend den 0 Roms Schiffscapt. Reimer a Hamburg. Kaufl Fran⸗ 3 Poſen. Jutspächter Wilke a. Pohlehaften, 
mern wird n kenberg u. Eifenſtädt a, Berlin, Richter a. Neitzke a. Leſſno. Lieut. Ratbs a. Graudenz. 


Kaufl. Fuerſtenberg a. Stettin, Schwarz a. 
Minden, Gruben a. Berlin, Fiſcher ter 9. 

Hotel „de Stolp: Gutsbeſ. Raneder a. 
Czerßin. Reſtaurateur Herrmann a. 9. 
Kellger Jäkel a. Anh. Deſſau. Kfm. Goerke 4. 


karkwardt a. 


cuſtr. 2 ageur Reuter a. Marienwerder. Apotheler Dzinianin. 
r ein bieſiges Comptoir ſuche ich einen [Behrend a. Schönbaum. Orgelbaumeiſter clegenheits Bevicte aller Art fertigt 


udolph Dentler. 
Drud und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. | 


Baumgarten a. 


